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In Luzern starb Oskar Allgäuer senior, der, ohne daß wir es wußten, sich

eng mit unserer Gesellschaft verbunden fühlte. Zu seinem Andenken vergabte uns
sein Sohn die Summe von 500 Fr., die wir dem Fonds für Preisausschreiben

zugewiesen haben.

Wir beklagen ferner den Tod folgender Mitglieder: H. Bäuerli-Frei, Basel (Mitglied

seit 1939); Pfarrer Gioachimo Zarro, Roveredo (Mitglied seit 1931); Dr. Hans
Werner, Staatsarchivar, Schaffhausen (Mitglied seit 1915); Oskar Neher, Maienfeld

(Mitglied seit 1931); Dr. Hermann Freudiger, Zürich (Mitglied seit 1928); N. Mit-
n i k - G a u ß, Birsfelden (Mitglied seit 1941 ; Dr. med. H. S c h w y n, Littenheid (Mitglied
seit 1941); Giovanni Baggio, Ingenieur, Bellinzona (Mitglied seit 1943); Frau Imma
Mövius-Grolimund, Zürich (Mitglied seit 1937); Philipp Kaufmann, Lehrer,
Bellikon (Mitglied seit 1936); alt Kantonsrat Niederer, Baumeister, Altstätten-
St.Gallen (Mitglied seit 1939); Dr. med. Paul Böhi, Frauenfeld (Mitglied seit 1918);
C. Abegg-Stockar, Zürich (Mitglied seit 1930);Dr. h. c. J. Brodbeck-Sandreuter,
Ariesheim (Mitglied seit 1939); Professor Gustav Amweg, Porrentruy (Mitglied seit

1926); Jos. Willmann-Ronca, Luzern (Mitglied seit 1939); Oberst Emil R. Zetter,
Solothurn (Mitglied seit 1939); Oskar Morf, Zürich (Mitglied seit 1939); Alfred
Beck, alt Bankverwalter, Sursee (Mitglied seit 1928); Pfarrer R. Kind, Mitlödi (Mitglied

seit 1939).

Zum 70. Geburtstag unseres Ehrenmitglieds Herrn Professor Dr. Felix Stähelin
veröffentlichte die Basler Zeitschrift für Geschichte und Altertumskunde 1943, S. 271

bis 294, die Bibliographie der Veröffentlichungen des verehrten Jubilars.

Unser Mitglied Herr Dr. A. Ganßer-Burckhardt hat auf Einladung am Reale

Istituto di Studi Romani in Rom über seine Untersuchungen der römischen Leder aus
dem Schutthügel in Vindonissa (33. JB. SGU., 1942, 86) gesprochen.

Unser Mitglied Herr Dr. A. Ganßer-Burckhardt wurde in Anerkennung seiner

Pionierarbeit auf dem Gebiet der Lederforschung in Vindonissa zum Ehrenmitglied der

Gesellschaft Pro Vindonissa ernannt.

III. Verschiedene Notizen

Der Kanton Aargau hat am 14. Mai 1943 eine neue Verordnung zum Schutz von

Altertümern und Baudenkmälern erlassen, die in verschiedener Hinsicht als vorbildlich
bezeichnet werden kann und von der gewünscht werden muß, daß sie in ähnlicher Weise

auch von andern Kantonen übernommen werden möchte. Wichtig darin ist vor allem,
daß schutzwürdige Altertümer in ein Altertümerverzeichnis eingetragen, im Amtsblatt
veröffentlicht und im Grundbuch verurkundet werden sollen. Eine siebengliedrige
Altertümerkommission unter dem Vorsitz des kantonalen Erziehungsdirektors besorgt
die notwendige Überwachung. Ganz besonders bedeutungsvoll ist die Bestellung eines

Kantonsarchäologen, dem die Durchführung der Beschlüsse der Kommission übertragen
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ist, und die Bestimmung, daß die örtlichen Museen der staatlichen Aufsicht unterstellt
werden. Wir versprechen uns von dieser kantonalen Verordnung einen Aufschwung der

Altertümerforschung im Kanton Aargau, zumal der Kanton auch gewillt ist, die

finanziellen Konsequenzen daraus zu übernehmen. — Wir freuen uns, daß zum
Kantonsarchäologen unser Mitglied Dr. R. Bosch in Seengen gewählt worden ist. Die

Verordnung ist abgedruckt in der „Ur-Schweiz", Heft 4, 1943.

Auf Grund der neuen kantonalen Altertümerverordnung hat der aargauische

Kantonsarchäologe Herr Dr. R. Bosch die Inventarisierung aller in den aargauischen
Schulen liegenden archäologischen Funde angeordnet.

Im alten Landenberghaus am Herrenberg in Rapperswil wurde ein

Heimatmuseum eröffnet, das eine sehr schöne Ausstellung der ur- und frühgeschichtlichen
Funde der Gegend, namentlich aus Kempraten (S. 66) enthält.

Im Thurgauischen Museum sind nun die wichtigsten Funde aus den Ausgrabungen
auf der Insel Werd-Eschenz (28. JB. SGU., 1936, 14) und der römischen Villa
Stutheien-Hüttwilen (20. JB. SGU., 1928, 71) zur Ausstellung gelangt.

Le comité du Musée du Vieux Pays d'Enhaut à Château-d'Oex constitue un

remarquable centre de travail. Il se réunit une fois chaque semaine pour organiser les

travaux nécessaires au Musée, soit les expositions, le catalogue, la conservation des

objets, etc.

Das Basler Völkerkundemuseum erhielt alle Fundstücke der Ausgrabung einer
spätbronzezeitlichen Siedlung samt Fundprotokoll, Photographien und Profilen, die unser

Mitglied A. Erni im Jahre 1927 am rechten Ufer der Tàrnava mare, südöstlich der

Câmia Libertatii unweit Blaj in Siebenbürgen unternahm.

Im Verlag Benno Schwabe, Basel, erscheint seit Beginn des Jahres 1944 eine neue

Zeitschrift für klassische Altertumskunde unter dem Titel „Museum Helveticum", unter
dessen Herausgebern unsere Mitglieder Herren Arnold von Salis und D. van
Berchem erscheinen.
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